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6.Reise nach Gmünd, Rudoletz,Lechvd tz, Hradek, Stramberg, Teschen, 

Troppau,Olmütz,Brünn.12.Sept.bis 22 • .il!~xOkt. 

12.Sept_.Mit einem Stellwagen über Stockerau,Hollabrunn usw.auf der 

Poststraße nach Znaym (meist heftiger Regen). 

Nördlich von Spillern eine Schotterterrasse;links von der 

Straße 1v'agram gegen die Donau.1viehrere Schottergruben von Stsk­

kerau über Sierndorf und If.lallebarn bis Göllersdorf. Quarzschot-

ter,der im Löß liegt.Sie müssen eine Farbe auf der Karte be­

kommen.Hahere Berge nördlich und N.östl.von Göllersdorf .Sie 

sind wohl Sand und Iößbedeckung.Hohe Stella am Windthalbache 

an der Straße. Große flache ~iulde von Schöngrabern, Wullersdorf, ~un-

tersdorf usw.Fruchtbare aber baumlose Gegend.Ober Jetzelsdorf 

(steiler Berg) Ifonkretionen im Sand. Hoch 

von Kallendorf und Tajax. 

1 3. Sept. Uorgeas in Znaim durch die St ad t (Transport von Polen) 

und ein Stück auf der Poststraße gegen Frainersdorf zu gegangen 

und die ehemalige Burg,jetzt ein I/Iilitärspital mit dem Garten,wo 

eine schöne Aussicht und das ifoßere der alten runden Kapelle b,e-

sichtigt. 

tber IG.osterbruck,Edelspitz,an Poppitz vorbey,über lfailing, 
' 

Knadlersdorf ,Ifötz und Ober Nalb nach Unter Halb gefahren 

(meist auf der neuen Kr~mserstraße).Hier bei dem Verwalter 

Schwarz zu füi ttag gegessen und den ·Pater Administrator Con­

stantin besucht.Nachmittags weiter zu "Jagen über Schrattenthal, 

Pulkau,Kl.Jetzelsdorf ,Gauderndorf,Eggenburg,wo ich während des 

Fütterns die alte Pfarrkirche und das im Bau begriffene Colle-

g gium der Ligorianer, ehemals ein Franziskanerklost.er besichtig­

te), ferner- ffber Zogelsdorf,Burgschleinitz,stets auf der neuen 

Straße nach Meissau. 



den 14 ten September 
Auf der Budweiser Poststraße über Horn,G6pfritz (nicht GBtt~itz), 
Schwarzenau,Schrems und Hoheneich nach Gmlind gefahrenoHier im Schlosse 
bey Grafen Muray abgestiegen,der jedoch den nächsten Tag aus Wien ein­
traf .Mit Herrn Jemelka (absolvierten Mediziener) abends einen Spazier­
@lng zu den 2 Südlich liegenden Teichen gemacht.Mit der Familie des Gra­
fen und dem neuen Besitzer i>l:ad•*& der Herrschaft Dr.juro Hermann aus 
Wien soupiert. 
den 15 ten September (Sonntag) 
da es den ganzen Tag über heftig regnete,konnt ich nicht ausgehen und 
las Zt1i Hause (Victor HUße und Zeitungen) •. Nachmittags meist ill der Familie 

des Grafen,der· gegen Abend ankam,verweilt • 
. den 16 t11n :September 

Vormittags in Begleitung eines Jägers eine Exkursion in den nördlich von 
Gmünd liegeE1den Harthwald gemacht,um die dor~igen interessanten Fels­
parthien zu sehen.Wir gingen über Groß Eigenstein gegen Klein Eibenstein, 
wo auf den Feldern unter anderen Felsblöcken die Kugel liegt.Damn in den 
Wald, wo mir die Bl6cke am L:tndenstein (mit einem Lusthaus) ,dann die am 

großen 
Jemelkastein und zu.letzt den ungeheuren Block der iutherischen Kirche 

besichtigten.Auf der Viehweite csstlich von Grillenstein· sahen wir noch 
den Alberts (früher Margarethen-) stein;anstehend ist der Schu.J.lerstein 
Ober das Dörfchen Grillenstein und an der Gmii.nder Schießstätte vorbey 
gingen wir durch ein Felsental in der Braunau,welche Grat Mu:ray das Cbaos 
nannte,und dann nach Gmtind zurück.Naclmittags machte ich mit dem Grafen 
Ma.ray eine Spazierfahrt in den Haidwald Südöstlich von Gmünd,wo wir 

besahen.Darch den Wald und über die Teiche nach Gmünd zurück. 
den 17 ten September 
Zu Fui und allein von Gmünd aus,wo ich mein Gepäck ließ über Ehrendorf, 
Dietmanns,Alt Weitra (wo ich die uralte Kirche besichtigte) nach We~tra, 
wo ich das Schloß besah,aut der neuen Promenade um die Stadt ging und au 
·Mittag aßoNachmittags über Spital,MiBtelbach und Groß Schönau nach Schloß 
Engelstein.Da ler Verwalter Bru.cker nicht zu Hause war,konnte ich die Ge­
mächer und die die Rü.Stkammer des Schlosses nicht sehen;ich durchging den 
Garten und setzte dann die Reise über Hermannstein auf die hochliegende 
Jobanniskapelle auf dem Johannisberge und von da über Mühlbach nach Groß 
Bertholz fort,wo ich bey dem Herrsch.8.ftsbesitzer Baron Ha.okelberg abstieg. 

den 18.September 
Mit Ber.rn Swoboda (Beamten bey Baron Hackelberg) zu Wagen nach Karlstift 
(Puohers) in Johannesthaler GlaShütte,Silberberger Glashütte (Gräflich 
Bouquoysche Glashütten Direktor Rasier) nach Hirschenstein, wo ich Schloß 
und GlaBhütte,dem Baorn Hackelberg gehörig,besichtigte wid bey dem Verwal­
ter zu Mittag aß.Swoboda kehrte nach Bertholz zurüok,ich gi.D.g mit einem 
Führer über Silberberg durch den Wald „ und die Häuser am Goldenen Tipt 
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Reise-Notaten 1833.II 

Kalk Brunn bei Göpfritz Fallen N 15 1/2 

Gneis ver Rötz Str.h 3 

Rother Sandstein bei Taßwitz Str.h D,F.h 9 

Hornblendeschiefer bei Gut'witz Str.h 4,F.h 10 

Talkiger Gneis bei Kukrowitz in Thonschief e r übe1,gehend Str.h 3 1/2 

senkrecht. Massen von Granit,dieser mit Quarzgängen,gestaltend zu 
Quarzgeschieben und Ablösungen von Talk 

Gneisschicht en in Kukrowitz Beständigkeit im. Streichen 

Bei dinau kein Quarzgeschiebe • Winau Gne is F N 23 

Porphyrartiges Gest ein ober wairowitz Str.N 3,F N 21 

• 


